
*DE202008010821U120081211*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 20 2008 010 821 U1 2008.12.11
 

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 20 2008 010 821.7
(22) Anmeldetag: 05.08.2008
(47) Eintragungstag: 06.11.2008
(43) Bekanntmachung im Patentblatt: 11.12.2008

(51) Int Cl.8: B25C 5/06 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Tacker mit einer einstellbaren Ausstoßvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Tacker, aufweisend:  
eine Hauptstruktur, die aus einem ersten Gehäuseteil (4) 
und einem zweiten Gehäuseteil (5) besteht, eine Magazin-
anordnung (2), die in der Hauptstruktur angeordnet ist, eine 
Griffanordnung (3), die an der Hauptstruktur schwenkbar 
installiert ist, und eine einstellbare Ausstoßvorrichtung (1);  
wobei die einstellbare Ausstoßvorrichtung (1) ferner auf-
weist:  
ein Stößelelement (10), das mit einem Ende der Griffanord-
nung (3) verbunden ist;  
ein Antriebselement (20), das eine erste Aushöhlung (21), 
die daran ausgebildet ist und entlang welcher das Stößele-
lement (10) gleitend vorgesehen ist, eine zweite Aushöh-
lung (22), die in der ersten Aushöhlung (21) zur Verwen-
dung von Heftklammern/Nägeln in verschiedenen Größen 
ausgebildet ist, und einen Raum (24) aufweist, der dieses 
durchdringt;  
ein Einstellmittel (30), das wahlweise in dem Raum (24) 
des Antriebselements (20) aufgenommen ist; und  
ein Dreheingriffselement (40), das an dem Einstellmittel 
(30) entgegengesetzt zu dem Antriebsmittel (20) drehbar 
montiert ist und einen ersten Eingriffsabschnitt (41) und...

(30) Unionspriorität:
96143316 15.11.2007 TW

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
APEX MFG. CO., LTD., Tali City, Taichung, TW

(74) Name und Wohnsitz des Vertreters: 
Viering, Jentschura & Partner, 81675 München
1/16



DE 20 2008 010 821 U1    2008.12.11
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tacker mit einer 
einstellbaren Ausstoßvorrichtung für die Verwendung 
von Heftklammern und Nägeln in verschiedenen Grö-
ßen.

[0002] Wie in der internationalen Patentanmeldung 
Nr. WO2005/102613 A1 offenbart, weist ein Tacker 
einen Hauptkörper auf, der einen Sitz für eine Reihe 
von Heftklammern und/oder Nägeln aufweist, welche 
mittels eines Drückers in Richtung zu einem Ausstoß-
kopf getrieben werden, wobei ein Stößel in einer 
Richtung im Wesentlichen senkrecht zu der Zuführ-
richtung der Reihe von Heftklammern und/oder Nä-
geln in dem Sitz verlaufen kann, um die erste Heft-
klammer und/oder den ersten Nagel der Reihe von 
dem Ausstoßkopf zu drücken und auszustoßen, wo-
bei eine bewegliche Platte mit einem Schieber über 
einen Bolzen mechanisch verbunden ist, der in ent-
sprechenden Öffnungen aufgenommen ist, die in der 
beweglichen Platte und in dem Schieber ausgebildet 
sind, welcher aus dem Hauptkörper herausragt, so 
dass durch Bewegen des Schiebers die bewegliche 
Platte in dem Hauptkörper gleiten kann, damit sie 
zwischen dem Ausstoßkopf und dem Stößel ange-
ordnet ist, wenn der Stößel die erste Heftklammer 
und/oder den ersten Nagel drückt.

[0003] Der Schieber weist einen speziellen Verrie-
gelungsmechanismus auf, welcher ein unbeabsich-
tigtes Gleiten der beweglichen Platte verhindert.

[0004] Gemäß den obigen Ausführungen muss für 
die Verwendung verschiedener Arten von Heftklam-
mern und Nägeln mit dem Tacker eine Bedienperson 
den Schieber derart betätigen, dass die bewegliche 
Platte relativ zu dem Hauptkörper gleitend angetrie-
ben wird, um den Raum zwischen dem Drücker und 
dem Ausstoßkopf für die Verwendung verschiedener 
Arten von Heftklammern und/oder Nägeln einzustel-
len. Anschließend wird der Verriegelungsmechanis-
mus betätigt, um die Position des Schiebers zu fixie-
ren, was zu einer geringer Arbeitseffizienz führen 
kann.

[0005] Mit der Erfindung wird ein Tacker mit einer 
einstellbaren Ausstoßvorrichtung für die Verwendung 
von Heftklammern und Nägeln in verschiedenen Grö-
ßen geschaffen, wodurch eine Vereinfachung des 
Betriebs des Schaltens zwischen verschiedenen 
Heftklammern und Nägeln erreicht wird.

[0006] Gemäß der Erfindung ist ein Tacker mit einer 
einstellbaren Ausstoßvorrichtung versehen, die ein 
Einstellmittel, ein Dreheingriffselement mit einem ers-
ten und einem zweiten Eingriffsabschnitt, und ein Be-
tätigungsmittel aufweist. Das Betätigungsmittel wird 
betrieben, um das Einstellmittel derart zu drücken, 
dass der Abstand zwischen dem Einstellmittel und 

der Vorderseite einer Magazinanordnung des Ta-
ckers zur Anpassung an Heftklammern/Nägeln in 
verschiedenen Größen eingestellt werden kann.

[0007] Nach einem Aspekt der Erfindung ist es 
leicht und einfach, den Abstand zwischen dem Ein-
stellmittel und der Vorderseite der Magazinanord-
nung durch Bedienen des Betätigungsmittels einzu-
stellen.

[0008] Nach einem anderen Aspekt der Erfindung 
ist der Tacker dazu geeignet, vier Arten von Heftklam-
mern/Nägeln zu verwenden.

[0009] Nach noch einem anderen Aspekt der Erfin-
dung wird das Dreheingriffselement durch Stanzen 
hergestellt, um dessen Herstellungskosten zu redu-
zieren.

[0010] Die Erfindung wird mit Bezug auf die Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

[0011] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Ta-
ckers gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung;

[0012] Fig. 2 eine perspektivische Explosionsan-
sicht des Tackers in Fig. 1;

[0013] Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie 3-3 in 
Fig. 1, wobei das Betätigungsmittel mit dem Drehein-
griffselement in Eingriff steht;

[0014] Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie 4-4 in 
Fig. 3, wobei der Tacker eine erste Heftklammer ver-
wendet;

[0015] Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie 5-5 in 
Fig. 3, wobei der Tacker eine erste Heftklammer ver-
wendet;

[0016] Fig. 6 einen Schnitt wie in Fig. 4, wobei je-
doch der Tacker einen Nagel mit Kopf verwendet;

[0017] Fig. 7 einen Schnitt wie in Fig. 3, wobei je-
doch das Betätigungsmittel im Uhrzeigersinn drehbar 
ist;

[0018] Fig. 8 einen Schnitt entlang der Linie 8-8 in 
Fig. 7, wobei der Tacker eine zweite Heftklammer 
verwendet; und

[0019] Fig. 9 einen Schnitt wie in Fig. 8, wobei je-
doch der Tacker einen Nagel ohne Kopf verwendet.

[0020] Mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 9 wird nun 
eine Ausführungsform gemäß der Erfindung be-
schrieben. Wie in den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigt, weist 
ein Tacker eine einstellbare Ausstoßvorrichtung 1, 
eine Magazinanordnung 2, eine Griffanordnung 3
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und ein erstes und ein zweites Gehäuseteil 4 und 5
auf. Das erste und das zweite Gehäuseteil 4 und 5
sind derart miteinander verbunden, dass sie eine 
Hauptstruktur des Tackers bilden. Die Magazinanord-
nung 2 ist an der Unterseite des ersten und des zwei-
ten Gehäuseteils 4 und 5 angeordnet. Die Griffanord-
nung 3 ist an dem ersten und dem zweiten Gehäuse-
teil 4 und 5 schwenkbar installiert. Die einstellbare 
Ausstoßvorrichtung 1 ist an der Vorderseite des ers-
ten und des zweiten Gehäuseteils 4 und 5 vorgese-
hen, und eine Bedienperson kann die Griffanordnung 
3 derart betätigen, dass die einstellbare Ausstoßvor-
richtung 1 angetrieben wird, um Heftklammern und 
Nägel auszustoßen, die in der Magazinanordnung 2
angeordnet sind.

[0021] Stößelkanten 401 und 501 sind an dem ers-
ten bzw. dem zweiten Gehäuseteil 4 und 5 und relativ 
zu der einstellbaren Ausstoßvorrichtung 1 definiert. 
Anlageabschnitte 402 und 502 stehen an der Unter-
seite der Stößelkanten 401 und 501 in Richtung zu 
der Innenseite des Tackers vor und korrespondieren 
miteinander. Aufnahmeabschnitte 403 und 503 sind 
benachbart zu der Vorderseite des ersten bzw. des 
zweiten Gehäuseteils 4 und 5 definiert und korres-
pondieren miteinander. Die Aufnahmeabschnitte 403
und 503 sind unter den Stößelkanten 401 bzw. 501
vorgesehen. Sichtöffnungen 404 und 504 durchdrin-
gen die Seitenwand des ersten bzw. des zweiten Ge-
häuseteils 4 und 5, und eine Bedienperson kann die 
Menge von Heftklammern und Nägeln in der Magazi-
nanordnung 2 durch die Sichtöffnungen 404 und 504
hindurch betrachten. Eine Durchgangsöffnung 505
ist in der Vorderseite des zweiten Gehäuseteils 5 be-
nachbart zu dem Aufnahmeabschnitt 503 zum Ein-
setzen eines Bolzens 506 vorgesehen. Eine Betäti-
gungsmittelöffnung 507 und ein Vorsprung 508 sind 
an der Seitenwand des zweiten Gehäuseteils 5 be-
nachbart zu der Sichtöffnung 504 definiert, wobei die 
Betätigungsmittelöffnung 507 lang und schmal ist 
und der Vorsprung 508 an der Unterseite der Betäti-
gungsmittelöffnung 507 ausgebildet ist.

[0022] Die einstellbare Ausstoßvorrichtung 1 weist 
ein Stößelelement 10, das an den Stößelkanten 401
und 501 angeordnet ist, ein Antriebselement 20, das 
an den Anlageabschnitten 402 und 502 anliegt, ein 
Einstellmittel 30, dessen Position in dem Tacker 
durch die Aufnahmeabschnitte 403 und 503 begrenzt 
ist, ein Dreheingriffselement 40, und ein Betätigungs-
mittel 50 auf, dessen Position in dem Tacker durch 
den Bolzen 506 begrenzt ist.

[0023] Das Stößelelement 10 weist an seinem einen 
Ende einen Verbindungsabschnitt 11 und an seinem 
anderen Ende entgegengesetzt zu dem Verbin-
dungsabschnitt 11 einen Ausstoßabschnitt 12 auf. 
Der Verbindungsabschnitt 11 ist mit einem Ende der 
Griffanordnung 3 verbunden, und beim Ausstoßen 
von Heftklammern und Nägeln betätigt eine Bedien-

person die Griffanordnung 3 derart, dass der Aus-
stoßabschnitt 12 angetrieben wird und nach unten 
fällt, so dass die Heftklammern und Nägel stabil aus-
gestoßen werden.

[0024] Das Antriebselement 20 weist eine erste Flä-
che und eine zweite Fläche auf. Eine erste Aushöh-
lung 21 ist in der ersten Fläche des Antriebselements 
20 derart definiert, dass der Ausstoßabschnitt 12 dort 
entlang gleiten kann, und eine zweite Aushöhlung 22
ist in der ersten Aushöhlung 21 ausgebildet, dass die 
erste Aushöhlung 21 gestuft ist. Ein Vorsprungsab-
schnitt 23 steht von der zweiten Fläche des Antrieb-
selements 20 derart vor, dass er an den Anlageab-
schnitten 402 und 502 anliegt. Ein Raum 24 durch-
dringt die Mitte des Antriebselements 20 und ist zu 
der Unterseite des Antriebselement 20 offen.

[0025] Das Einstellmittel 30 weist einen Hauptkör-
per 31 auf, der eine erste Fläche und eine zweite Flä-
che hat und in dem Raum 24 des Antriebselements 
20 genau angeordnet ist. Die erste Fläche des Haupt-
körpers 31 ist gestuft und weist an ihrer einen Seite 
einen Spalt 32 auf. Eine erste Platte 33 ist an der 
zweiten Fläche des Hauptkörpers 31 vorgesehen, 
und eine zweite Platte 34 ist durch die erste Platte 33
hindurch eingesetzt, wobei die Achsrichtung der ers-
ten Platte 33 senkrecht zu der Achsrichtung der zwei-
ten Platte 34 ist, und wobei der Abstand zwischen der 
Oberseite der ersten Platte 33 und der zweiten Seite 
des Einstellmittels 30 größer als der Abstand zwi-
schen der Oberseite der zweiten Platte 34 und der 
zweiten Seite des Einstellmittels 30 ist. Die zweite 
Platte 34 liegt an der zweiten Fläche des Antriebsele-
ments 20 an. Eine Drehachse 35 ist durch die Mitte 
der ersten und der zweiten Platte 33 und 34 hindurch 
eingesetzt.

[0026] Das Dreheingriffselement 40 ist in Form ei-
nes unebenen Teils ausgebildet und weist einen ers-
ten Eingriffsabschnitt 41 und einen zweiten Ein-
griffsabschnitt 42 auf, der an zwei Seiten des ersten 
Eingriffsabschnitts 41 durch Stanzen definiert ist. Die 
Dicke des ersten Eingriffsabschnitts 41 ist größer als 
die Dicke des zweiten Eingriffsabschnitts 42. Zähne 
411 sind an dem Umfang des ersten Eingriffsab-
schnitts 41 ausgebildet, und Zähne 421 sind an dem 
Umfang des zweiten Eingriffsabschnitts 42 ausgebil-
det, wobei die Zähne 411 benachbart zu den Zähnen 
421 angeordnet sind und mit diesen nicht überlap-
pen. In der Mitte des Dreheingriffselements 40 ist 
eine Durchgangsöffnung 43 vorgesehen, in welche 
die Drehachse 35 des Einstellmittels 30 eingesetzt 
ist, so dass das Dreheingriffsmittel 40 relativ zu dem 
Einstellmittel 30 drehbar ist, wobei die Position des 
Dreheingriffsmittels 40 in dem Tacker durch die Auf-
nahmeabschnitte 403 und 503 begrenzt ist. Darüber 
hinaus steht die erste Platte 33 des Einstellmittels 30
wahlweise mit dem ersten Eingriffsabschnitt 41 oder 
dem zweiten Eingriffsabschnitt 42 in Eingriff.
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[0027] Das Betätigungsmittel 50 ist in Form eines 
Halbkreises mit Zähnen 52 ausgebildet, die sich von 
dem Umfang seines flachen Abschnitts nach außen 
erstrecken. Eine Durchgangsöffnung 51 ist in dem 
Betätigungsmittel 50 benachbart zu den Zähnen 52
definiert, und ein Positionierungsabschnitt 53 ist an 
dem Umfang entgegengesetzt zu den Zähnen 52 vor-
gesehen. Ein bogenförmiger Schlitz 54 ist entlang 
dem Umfang des Betätigungsmittels 50 relativ zu 
dem Positionierungsabschnitt 53 definiert, um die 
Elastizität des Umfangs des Betätigungsmittels 50 zu 
erhöhen. Die Durchgangsöffnung 51 korrespondiert 
mit der Durchgangsöffnung 505, so dass der Bolzen 
506 nacheinander durch die Durchgangsöffnung 505
und die Durchgangsöffnung 51 eingesetzt ist, um das 
Betätigungsmittel 50 in dem zweiten Gehäuseteil 5
zu fixieren.

[0028] Die Zähne 52 des Betätigungsmittels 50 ste-
hen wahlweise mit den Zähnen 411 oder den Zähnen 
421 in Eingriff. Die Dicke des Positionierungsab-
schnitts 53 ist an die Breite der Betätigungsmittelöff-
nung 507 genau angepasst, so dass der Positionie-
rungsabschnitt 53 aus der Betätigungsmittelöffnung 
507 herausragt, damit eine Bedienperson das Betäti-
gungsmittel 50 relativ zu dem Bolzen 506 drehen 
kann. Ferner kann, wenn der Positionierungsab-
schnitt 53 derart gedreht wird, dass er in der unters-
ten Position in der Betätigungsmittelöffnung 507 an-
liegt, der Positionierungsabschnitt 53 nach innen ge-
drückt und in der Betätigungsmittelöffnung 507 hinter 
dem Vorsprung 508 aufgenommen werden.

[0029] Mit Bezug auf die Fig. 3 bis Fig. 5 liegt der 
erste Eingriffsabschnitt 41 des Dreheingriffselements 
40 an dem Einstellmittel 30 an. Der Positionierungs-
abschnitt 53 wird derart gedreht, dass die Zähne 52
des Betätigungsmittels 50 mit den Zähnen 421 des 
zweiten Eingriffsabschnitts 42 in Eingriff stehen, und 
dann liegt der erste Eingriffsabschnitt 41 an der ers-
ten Platte 33 des Einstellmittels 30 an. Gleichzeitig 
liegt der zweite Eingriffsabschnitt 42 an der zweiten 
Platte 34 des Einstellmittels 30 an, so dass der Ab-
stand zwischen der ersten Fläche des Einstellmittels 
30 und der Vorderseite der Magazinanordnung 2 auf 
das Maximum eingestellt ist, um eine erste Heftklam-
mer A aus einer Reihe von U-förmigen ersten Haft-
klammern A in der zweiten Aushöhlung 22 des An-
triebselements 20 aufzunehmen, wobei die erste Flä-
che des Hauptkörpers 31 an der einen ersten Heft-
klammer A anliegt.

[0030] Mit Bezug auf Fig. 6 kann, wenn der Abstand 
zwischen der ersten Fläche des Einstellmittels 30
und der Vorderseite der Magazinanordnung 2 das 
Maximum ist, ein Nagel mit Kopf B aus einer Reihe 
von T-förmigen Nägeln mit Kopf B in der zweiten Aus-
höhlung 22 des Antriebselements 20 aufgenommen 
werden, wobei die erste Fläche des Hauptkörpers 31
an dem einen Nagel mit Kopf B anliegt.

[0031] Mit Bezug auf die Fig. 7 und Fig. 8 liegt der 
zweite Eingriffsabschnitt 42 des Dreheingriffsele-
ments 40 an dem Einstellmittel 30 an. Der Positionie-
rungsabschnitt 53 wird derart gedreht, dass die Zäh-
ne 52 des Betätigungsmittels 50 mit den Zähnen 411
des ersten Eingriffsabschnitts 41 in Eingriff stehen, 
und dann liegt der zweite Eingriffsabschnitt 42 an der 
ersten Platte 33 des Einstellmittels 30 an. Gleichzei-
tig wird der Hauptkörper 31 des Einstellmittels 30 in 
Richtung zu dem Raum 24 des Antriebselements 20
gedrückt, so dass der Abstand zwischen der ersten 
Fläche des Einstellmittels 30 und der Vorderseite der 
Magazinanordnung 2 auf das Minimum eingestellt ist, 
um eine zweite Heftklammer C aus einer Reihe von 
U-förmigen zweiten Haftklammern C in der zweiten 
Aushöhlung 22 des Antriebselements 20 aufzuneh-
men, wobei die erste Fläche des Hauptkörpers 31 an 
der einen zweiten Heftklammer C anliegt. Die Dicke 
des Querschnitts der zweiten Heftklammern C ist ge-
ringer als die Dicke des Querschnitts der ersten Heft-
klammern A, und die Weite der Schenkel der zweiten 
Heftklammern C ist größer als die Weite der Schen-
kel der ersten Heftklammern A, so dass der eine 
Schenkel der zweiten Heftklammern C in der ersten 
Aushöhlung 21 angeordnet ist.

[0032] Mit Bezug auf Fig. 9 kann, wenn der Abstand 
zwischen der ersten Fläche des Einstellmittels 30
und der Vorderseite der Magazinanordnung 2 das Mi-
nimum ist, ein Nagel ohne Kopf D aus einer Reihe 
von Nägeln ohne Kopf D in dem Spalt 32 des Einstell-
mittels 30 aufgenommen werden.
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Schutzansprüche

1.  Tacker, aufweisend:  
eine Hauptstruktur, die aus einem ersten Gehäuseteil 
(4) und einem zweiten Gehäuseteil (5) besteht, eine 
Magazinanordnung (2), die in der Hauptstruktur an-
geordnet ist, eine Griffanordnung (3), die an der 
Hauptstruktur schwenkbar installiert ist, und eine ein-
stellbare Ausstoßvorrichtung (1);  
wobei die einstellbare Ausstoßvorrichtung (1) ferner 
aufweist:  
ein Stößelelement (10), das mit einem Ende der Grif-
fanordnung (3) verbunden ist;  
ein Antriebselement (20), das eine erste Aushöhlung 
(21), die daran ausgebildet ist und entlang welcher 
das Stößelelement (10) gleitend vorgesehen ist, eine 
zweite Aushöhlung (22), die in der ersten Aushöhlung 
(21) zur Verwendung von Heftklammern/Nägeln in 
verschiedenen Größen ausgebildet ist, und einen 
Raum (24) aufweist, der dieses durchdringt;  
ein Einstellmittel (30), das wahlweise in dem Raum 
(24) des Antriebselements (20) aufgenommen ist; 
und  
ein Dreheingriffselement (40), das an dem Einstell-
mittel (30) entgegengesetzt zu dem Antriebsmittel 
(20) drehbar montiert ist und einen ersten Eingriffsab-
schnitt (41) und einen zweiten Eingriffsabschnitt (42) 
aufweist,  
wobei das Einstellmittel (30) wahlweise an einem des 
ersten und des zweiten Eingriffsabschnitts (41, 42) 
anliegt, um den Abstand zwischen dem Einstellmittel 
(30) und der Magazinanordnung (2) einzustellen.

2.  Tacker nach Anspruch 1, ferner aufweisend ein 
Betätigungsmittel (50), das an der Hauptstruktur des 
Tackers drehbar installiert ist und einen Positionie-
rungsabschnitt (53), der von diesem vorsteht, und 
Zähne (52) aufweist, die entgegengesetzt zu dem 
Positionierungsabschnitt (53) daran ausgebildet sind 
und wahlweise mit einem des ersten und des zweiten 
Eingriffsabschnitts (41, 42) des Dreheingriffsele-
ments (40) in Eingriff stehen.

3.  Tacker nach Anspruch 2, wobei der zweite Ein-
griffsabschnitt (42) an zwei Seiten des ersten Ein-
griffsabschnitts (41) durch Stanzen definiert sind, wo-
bei die Dicke des ersten Eingriffsabschnitts (41) grö-
ßer als die des zweiten Eingriffsabschnitts (42) ist, 
wobei Zähne (411) an dem Umfang des ersten Ein-
griffsabschnitts (41) für den Eingriff mit den Zähnen 
(52) des Betätigungsmittels (50) ausgebildet sind, 
wobei Zähne (421) an dem Umfang des zweiten Ein-
griffsabschnitts (42) für den Eingriff mit den Zähnen 
(52) des Betätigungsmittels (50) ausgebildet sind, 
und wobei die Zähne (411) des ersten Eingriffsab-
schnitts (41) benachbart zu den Zähnen (421) des 
zweiten Eingriffsabschnitts (42) angeordnet sind und 
mit diesen nicht überlappen.

4.  Tacker nach den Ansprüchen 1 und 2, wobei 

das Einstellmittel (30) einen Hauptkörper (31) auf-
weist, der eine erste Fläche und eine zweite Fläche 
hat und in dem Raum (24) des Antriebselements (20) 
genau angeordnet ist, wobei die erste Fläche des 
Hauptkörpers (31) gestuft ist, wobei eine erste Platte 
(33) an der zweiten Fläche des Hauptkörpers (31) 
vorgesehen ist, wobei eine zweite Platte (34) durch 
die erste Platte (33) hindurch eingesetzt ist, wobei die 
Achsrichtung der ersten Platte (33) senkrecht zu je-
ner der zweiten Platte (34) ist, wobei der Abstand 
zwischen der Oberseite der ersten Platte (33) und der 
zweiten Seite des Einstellmittels (30) größer als der 
Abstand zwischen der Oberseite der zweiten Platte 
(34) und der zweiten Seite des Einstellmittels (30) ist, 
und wobei die zweite Platte (34) an der zweiten Flä-
che des Antriebselements (20) anliegt.

5.  Tacker nach Anspruch 4, ferner aufweisend 
eine Drehachse (35), die durch die Mitte der ersten 
und der zweiten Platte (33, 34) hindurch eingesetzt 
ist, wobei das Dreheingriffselement (40) an der Dreh-
achse (35) drehbar montiert ist.

6.  Tacker nach Anspruch 5, ferner aufweisend 
eine Durchgangsöffnung (43), die in der Mitte des 
Dreheingriffselements (40) ausgebildet ist, wobei die 
Drehachse (35) durch die Durchgangsöffnung (43) 
hindurch eingesetzt ist.

7.  Tacker nach Anspruch 4, ferner aufweisend ei-
nen Spalt (32), der an einer Seite des Hauptkörpers 
(31) derart ausgebildet ist, dass die erste Fläche des 
Hauptkörpers (31) gestuft geformt ist.

8.  Tacker nach Anspruch 2, wobei das Betäti-
gungsmittel (50) ein Halbkreis ist, wobei sich die Zäh-
ne (52) des Betätigungsmittels (50) von seinem Um-
fang nach außen erstrecken, und wobei der Positio-
nierungsabschnitt (53) an dem Umfang des Betäti-
gungsmittels (50) entgegengesetzt zu den Zähnen 
(52) vorgesehen ist.

9.  Tacker nach Anspruch 2, ferner aufweisend 
Stößelkanten (401, 501), die an dem ersten und dem 
zweiten Gehäuseteil (4, 5) zum Aufnehmen des Stö-
ßelelements (10) definiert sind, Anlageabschnitte 
(402, 502), die an der Unterseite der Stößelkanten 
(401, 501) in Richtung zu der Innenseite des Tackers 
vorstehen und an denen das Antriebselement (20) 
anliegt, und Aufnahmeabschnitte (403, 503), die be-
nachbart zu der Vorderseite des ersten und des zwei-
ten Gehäuseteils (4, 5) definiert sind und durch wel-
che die Position des Einstellmittels (30) in dem Ta-
cker begrenzt ist.

10.  Tacker nach Anspruch 9, ferner aufweisend 
eine Betätigungsmittelöffnung (507) und einen Vor-
sprung (508), die an der Seitenwand des zweiten Ge-
häuseteils (5) definiert sind, wobei der Positionie-
rungsabschnitt (53) aus der Betätigungsmittelöffnung 
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(507) herausragt, damit eine Bedienperson das Betä-
tigungsmittel (50) bedienen kann.

11.  Tacker nach Anspruch 9, ferner aufweisend 
eine Durchgangsöffnung (505), die in der Vorderseite 
des zweiten Gehäuseteils (5) benachbart zu dem 
Aufnahmeabschnitt (503) vorgesehen ist und durch 
welche hindurch ein Bolzen (506) einsetzbar ist, wo-
bei die Position des Dreheingriffselements (40) und 
des Betätigungsmittels (50) in dem Tacker durch den 
Bolzen (506) begrenzt ist.

12.  Tacker nach Anspruch 1, wobei das Stößele-
lement (10) einen Verbindungsabschnitt (11), der mit 
der Griffanordnung (3) verbunden ist, und einen Aus-
stoßabschnitt (12) aufweist, der derart angetrieben 
wird, dass er herunterfällt, um Heftklammern/Nägel 
stabil auszustoßen.

13.  Tacker nach Anspruch 2, ferner aufweisend 
Sichtöffnungen (404, 504), die durch die Seitenwand 
des ersten und des zweiten Gehäuseteils (4, 5) hin-
durch dringen, um die Menge von Heftklammern/Nä-
geln in der Magazinanordnung (2) zu überwachen.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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